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MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN
DES HORSINNS

»Gebadrdensprache-Verstandige« sind
vorrangig Gehorlose, die auf Gebdrden
angewiesen sind. Sie kdnnen zwar Texte
lesen, aber nicht richtig verstehen. Das
liegt daran, dass die Gebdrdensprache
eine andere Grammatik besitzt und sich
die Bedeutung vieler Worter erst durch

Gebarde, Mimik und Mundbild erschlief3t.

Zu den »Textsprache-Verstandigen«
gehoren vor allem Spatertaubte, die im
Kindesalter die Lautsprache erlernten.
Meist beherrschen sie keine Gebarden-
sprache und bendtigen deshalb Texte.

»Lautsprache-Verstandige« sind hor-
geschadigte Menschen, die mit Horgeraten
oder Cochlea-Implantaten (CI) versorgt
sind, und weitere Hilfsmittel nutzen, um
damit Lautsprache zu verstehen.

Die unterschiedlichen Manahmen flur diese
drei Gruppen werden in der Checkliste
getrennt aufgeflhrt. Zusatzlich angebotene
Texte sowie eine verbesserte Akustik in den
Ausstellungsraumen sind auch far andere
Besucher ein Gewinn.
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Der vorliegende Fragebogen ist horizontal
in sechs Felder unterteilt, die sich auf die
relevanten Bereiche von Ausstellungen
beziehen.

Die beiden rechten Spalten gliedern die
Mapnahmen zur Herstellung von Barriere-
freiheit far die jeweilige Zielgruppe.

Bei der Checkliste »HoOren« sind dies:
MapBnahmen fur gehdrlose Menschen:

A: Gebardensprache-Verstandige

B: Textform-Verstandige

und Manahmen flr schwerhdérige
Menschen, Lautsprache-Verstandige.
Bitte in jedem Kdastchen der beiden Spalten
Zutreffendes ankreuzen (ja oder nein).

Blaue bzw. fett gedruckte Kdstchen bezie-
hen sich auf notwendige Mafinahmen
zum Erreichen von Barrierefreiheit. Nur
in begrindeten Einzelfdllen kann »nein«
angekreuzt werden. In einem solchen Fall
muss auf dem zugehdrigen Fragebogen
(Seiten 11-13) ein Alternativ- und Kompen-
sationskonzept angeboten werden, das
gleichwertige Losungen im Sinne der
Barrierefreiheit bereitstellt.

Schwarze bzw. nicht fett gedruckte
Kdstchen betreffen wilnschenswerte
Mapnahmen, die Barrierefreiheit weiter
unterstitzen. Werden sie erflllt, gelten sie
als zusatzliches Qualitatsmerkmal.
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BEHINDERUNGEN DES HORSINNS

relevante Bereiche

1. Orientierung und Wege
in Ausstellungen

2. Ausstellungselemente

Fortsetzung auf Seite 5

Anforderungen

Mapnahmen fiir gehdrlose Menschen:
A: Gebardensprache-Verstandige
B: Textform-Verstdndige

1.1 Kommunikation

und Auffindbarkeit von
besucherspezifischen
Angeboten

A: am Auskunfts- bzw. Kassentresen
gut sichtbarer Hinweis auf Infor-
mationsmaterial mit Darstellung

der Angebote fiir Gebardensprache-
Verstandige; Hinweis mit anerkannten
Logos und Kurztext

B: am Auskunfts- bzw. Kassentresen
gut sichtbarer Hinweis auf Informa-
tionsmaterial mit Darstellung

der Angebote fur Textsprache-
Verstandige; Hinweis mit anerkannten
Logos und Kurztext

2.1 Exponate mit weiteren
Informationen iiber Text,
Tonausgabe am Exponat
oder Audioguide

A: Angebot eines Videoguides
(tragbare Kleinbildschirme)
oder

Monitore mit Gebardensprach-
darstellungen

B: Lautsprache in Textform auf Papier
oder im Videoguide
oder auf extra aufgestellten Monitoren

Seite 4

Mapnahmen
fiir schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

am Auskunfts- bzw. Kassentresen

gut sichtbarer Hinweis auf Infor-
mationsmaterial mit Darstellung der
Angebote fir schwerhoérige Menschen;
Hinweis mit anerkannten Logos und
Kurztext

am Exponat oder Audioguide
Kopfhorer mit héhenverstellbaren
Blgeln (kleinflachige glatte Flachen
bei Tonausgabe, keine Ohrstopsel,
keine Blgel nur in Halsumfanggrofie)

Anbieten von Halsringschleifen
(mit gleichen Anschlissen wie
Kopfhérer)

Moglichkeit einer eigenen
Lautstarkeregelung

Moglichkeit, eigene Horhilfen zu
benutzen (Halsringschleifen oder
Kopfhoérer), genormte Buchsen
fur 3,5 mm Kopfhorerstecker
wiinschenswert

Im Umfeld des Exponats Einbau einer
IndukTionsschleife mit bildlichem
Hinweis auf Nutzungbereich dieser
Technik; bei mehreren IndukTions-
schleifen auf Uberlagerungen achten
wiinschenswert
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relevante Bereiche

2. Ausstellungselemente

Anforderungen

2.2 gerdusch- oder
tonerzeugende Exponate

Mapnahmen fiir gehdrlose Menschen:
A: Gebardensprache-Verstandige
B: Textform-Verstdndige

A: Schildhinweis und Beschreibung
des Gerduschs oder Tons in einer bild-
lichen Darstellung; evtl. im Videoguide
in Gebardensprache

wiinschenswert

B: Schildhinweis und Beschreibung
des Gerduschs oder Tons in Textform
winschenswert

Mapnahmen
fiir schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

Falls ein Audioguide genutzt wird:
Gerdusche im Audioguide extra
erwahnen, da der Audioguidetrager
die Gerdusche oder Tdne evtl. nicht
wahrnimmt

wiinschenswert

2.3 Medienstationen

A: angemessene Anzahl von Pldtzen
flr gebdrdensprachverstandige
Personen, Wiedergabe und
Erlduterung der verwendeten Texte,
Lautsprache und Klange in
Gebadrdensprache

(* im Konzept erldutern)

Quellen 7, 8

B: angemessene Anzahl von Platzen
fur textformverstandige Personen,
Tonwiedergabe mit Untertiteln
(* im Konzept erlautern)

Quellen 7,8

angemessene Anzahl von Platzen
flr schwerhdérige Personen, um
Tonwiedergabe zu ermdglichen,
Bereitstellung von Kopfhdrern und
Halsringschleifen mit individueller
Lautstarkeregelung

Quellen 7,8

Einbauen einer IndukTionsschleife in

das entsprechende Terminal, bildlicher

Hinweis auf das Vorhandensein

dieser Technik

(* im Konzept erldutern)

wiinschenswert D D
Quellen 7, 8
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relevante Bereiche

3. Filihrungen
und Workshops

4. Informationsmaterial

Anforderungen

Mapnahmen fiir gehdrlose Menschen:
A: Gebardensprache-Verstandige
B: Textform-Verstdndige

A: fiihrende Person ist gehorlos /
gebardensprachkundig; ermdglicht
direkte Kommunikation

B: Ubermittlung der Lautsprache in
Textform, evtl. durch einen Schrift-
dolmetscher Gber einen mitgebrachten
Laptop (ggf. mit Beamer)

Quellen 2, 3

A: Gebardensprachdolmetscher ist gut
beleuchtet und steht vor blendfreiem
Hintergrund

winschenswert

B: Schaffung einer reibungslosen
Textdbermittlung (Mdglichkeiten zur
Textdarstellung: Monitore, freie Wande
fir Beamer)
wiinschenswert

Quelle 3

4.1 Flyer

A: Hinweise auf Angebote
in Gebardensprache

B: Hinweise auf spezielle Text-
angebote
Quelle 5

4.2 Internet

A: vorhandene Texte und Lautsprache
im Video mit Gebardensprache wieder-
geben

B: Videos mit Untertiteln

Mapnahmen
fiir schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

Nutzung einer Kommunikationsanlage,
z.B. FM-Anlagen (Mikrofon fur den
Redner, Empfanger mit Bigelkopf-
horer flr die Besucher mit gleicher
Ausstattung wie 2.1)

Quelle 1

Redner ist gut beleuchtet und steht
vor blendfreiem Hintergrund
wiinschenswert

Hinweise auf zur Verfligung stehende
technische Hilfsmittel

bei Videos auf deutliche Lautsprache
achten
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relevante Bereiche Anforderungen

5. Erreichbarkeit
der Ausstellung

5.1 Stadtraum /

Erreichbarkeit

Mapnahmen fiir gehdrlose Menschen:
A: Gebardensprache-Verstandige
B: Textform-Verstdndige

Mapnahmen
fiir schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

5.2 Architektur /
Bauelemente
und Ausstattung

5.2.1 barrierefreier Zugang
vom Museumseingang
zur Ausstellung

A: Informationen im Internet, ggf. mit
Video in Gebadrdensprache zu Klingel-
anlagen, wenn vorhanden, ob diese
mit Lichthinweisen, also ohne akusti-
sche Anfrage, zu benutzen sind oder
ob ansonsten entsprechende Gebar-
densprachhilfen angeboten werden
(siehe Angebote der Ausstellung)

B: Informationen im Internet zu
Klingelanlagen, wenn vorhanden, ob
diese mit Lichthinweisen, also ohne
akustische Anfragen, zu benutzen

sind oder ob ansonsten entsprechende
Texthilfen angeboten werden

(s. Angebote der Ausstellung)

Informationen im Internet zu Klingel-
anlagen, wenn vorhanden, ob die
Aktivierung des Tird6ffners gut horbar
und/oder sichtbar ist, die zugehérige
Sprechanlage gut verstandlich und
auch bei Umgebungsgerduschen
ausreichend laut ist und ob ansonsten
entsprechende Hilfen angeboten
werden (s. Angebote der Ausstellung)

5.2.2 barrierefreier
Zugang zu
Funktionsrdumen

Fortsetzung auf Seite 8

A: Informationen im Internet ggf.

mit Video in Gebardensprache zu
Hinweistafeln mit Gebardensprache
oder eindeutigen Piktogrammen zur
Vermittlung aller wichtigen Gebdude-
informationen

Informationen im Internet zu
Pfortner-, Kassenbereich und Info-
point, ob indukTive H6éranlage vorhan-
den - bei Trennwand bzw. Scheibe
zwischen Personal und Besuchern
Quelle 4, zZiffer 4.6

B: Informationen im Internet zu
Hinweistafeln mit Text oder eindeuti-
gen Piktogrammen zur Vermittlung
aller wichtigen Gebadudeinformationen

Informationen im Internet zu Vor-
handensein von ruhiger und stor-
gerdauscharmer Umgebung im Pfort-
ner-, Kassenbereich und am Infopoint




HOREN

BEHINDERUNGEN DES HORSINNS

relevante Bereiche

5.2 Architektur /
Bauelemente
und Ausstattung

6. Zusatzliche
betriebliche Manahmen

Anforderungen

Mapnahmen fiir gehdrlose Menschen:
A: Gebardensprache-Verstandige
B: Textform-Verstdndige

5.2.2 barrierefreier
Zugang zu
Funktionsrdumen

A: Informationen im Internet ggf. mit
Video in Gebdrdensprache zu Pfort-
ner-, Kassenbereich und Infopoint, ob
Personal gut ausgeleuchtet ist und
sich vor einem blendfreien Hinter-
grund befindet

B: Informationen im Internet zu
Pfortner-, Kassenbereich und Info-
point, ob Personal gut ausgeleuchtet
ist und sich vor einem blendfreien
Hintergrund befindet

6.1 geschultes Personal
(je nach Vermittlungs-
aufgabe und Besucher-
kontakt)

A:

*Grundkenntnissen der zu erwarten-
den Begriffe der Gebardensprache
vermitteln
oder

-allgemeine Grundkenntnissen der
Gebardensprache und Gehdrlosen-
kultur vermitteln
oder

«Zettel mit wichtigen Gebdarden
bereithalten

*mit der Anwendung der bendtigten
Vor-Ort-Technik vertraut machen

B:

*schriftliche Kommunikation
ermdglichen und bereitstellen
(Zettel und Stifte)

*mit der Anwendung der bendtigten
Vor-Ort-Technik vertraut machen

Seite 8

Mapnahmen
fiir schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

Informationen im Internet zu Pfort-
ner-, Kassenbereich und Infopoint,

ob Personal gut ausgeleuchtet ist und
sich vor einem blendfreien Hinter-
grund befindet

Informationen im Internet zu Ver-
anstaltungsraumen mit zusatzlich
speziellen Ubertragungssystemen fiir
Menschen mit Hérbehinderungen,
wenn darin elektro- akustische
Beschallungsanlagen vorgesehen sind
Quelle 4, Ziffer 6, 9

*Anwendung von deutlicher
Lautsprache; Vermeidung von
Dialekten; langsame, deutliche und
direkte Beantwortung wichtiger
Fragen

*mit der Anwendung der bendtigten
Vor-Ort-Technik vertraut machen
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Quelle 1

Beschreibung des Berufsbildes »Gebadrdensprachdolmetscher« und weitere Informationen:
www.gehoerlosenbund.de/dgb/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=8&Itemid=57&lang=de#
Gebardensprachdolmetschen

Quelle 2
Beschreibung des Berufsbildes »Schriftdolmetscher« und weitere Informationen:
www.schwerhoerigen-netz.de/SCHRIFTDOLMETSCHER

Quelle 3
Informationen tber Halsringschleifen: BPB-Info-Brief 2009-06, Horakustik 4/2010
www.schwerhoerigennetz.de/RATGEBER/BARRIEREFREI/PDF/nI2009-06.pdf

Quelle 4 )
DIN 18040 - Teil 1, Barrierefreies Bauen - Offentlich zugangliche Gebaude
www.din18040.de nicht frei zugdnglich, Downloadversion-Kosten: 87,40 € http://nullbarriere.de/din18040-1.htm

Quelle 5
Fohl, Patrick S. (Hrsg.), Das barrierefreie Museum. Theorie und Praxis einer besseren Zugdnglichkeit, Bielefeld 2007

Quelle 6
Broschire Veranstaltungen horgeschadigtengerecht Planen, 2002
www.schwerhoerigennetz.de/RATGEBER/TECHNIK/PLANUNG/hoergeschaedigtengerecht_planen.pdf

Quelle 7
DIN EN ISO 9241-20 / Ergonomie der Mensch-System-Interaktion - Teil 20: Leitlinien fir die Zugdnglichkeit der Gerate und Dienste
in der Informations- und Kommunikationstechnologie (ISO 9241-20:2008); Deutsche Fassung EN ISO 9241-20:2009

Quelle 8
DIN EN ISO 9241-171 / Ergonomie der Mensch-System-Interaktion - Teil 171:
Leitlinien fur die Zuganglichkeit von Software (ISO 9241-171:2008); Deutsche Fassung EN ISO 9241-171:2008
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Allgemeine Quellen:

Informationen Uber Gehdrlose und ihr Recht auf Gebardensprache
www.gehoerlosenbund.de/dgb/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=8&Itemid=57&lang=de

Ratgeberseite fir Schwerhorige mit Informationen Gber neueste Techniken
www.schwerhoerigen-netz.de/MAIN/ratgeber.asp

Barrierefreies Planen und Bauen in Berlin: Grundlagen und Beispiele. Handbuch 6ffentlich zugdngliche Gebdude, Juni 2007, S. 26
www.stadtentwicklung.berlin.de/bauen/barrierefreies_bauen/download/handbuch/00_BarrierefreiesBauen_gesamt.pdf
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1. Orientierung und Wege in der Ausstellung 2. Ausstellungselemente
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3. Fiihrungen und Workshops 4. Informationsmaterial
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5.2 Architektur / Bauelemente und Ausstattung 6. Zusatzliche betriebliche Manahmen
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Wir verpflichten uns zur Einhaltung der

in der Checkliste genannten Manahmen.
Bei Planung oder Realisierung auftretende
Veranderungen werden wir umgehend
mitteilen und dokumentieren.

Zur Entwicklung von Alternativ- und Kom-
pensationskonzepten werden wir bei Bedarf
fachkundigen Rat einholen und/oder uns
mit den jeweiligen Verbdnden abstimmen.

Ort | Datum Unterschrift Veranstalter Unterschrift Planer/in



HOREN

GUTACHTEN

Dieses Formular wird durch Gutachter/in ausgefillt.

Barrierefreiheit bei Behinderungen
des Horsinns wird hergestellt

fur A: Gehorlose, Gebardensprache-
Verstandige

fur B: Gehorlose, Textform-Verstandige

fur schwerhorige Menschen,
Lautsprache-Verstandige

Alternativ- oder Kompensations-
konzept fur notwendige Mainahmen
zur Erstellung von Barrierefreiheit
liegt vor und wird anerkannt.

Ort | Datum ' Unterschrift Gutachter/in

Seite 15



HOREN

Fir prézise Ausfiihrungs-
bestimmungen siehe die

in den Quellen genannte

weiterfliihrende Literatur
und DIN-Normen.

GLOSSAR ZU DEN FACHBEGRIFFEN

Cochlea-Implantat (Cl): Innenohrprothese fir hochgradig Schwer-
horige und Gehorlose. Ein Cl besteht aus zwei Teilen: dem Implan-
tat, das hinter dem Ohr unter die Haut implantiert wird, sowie
dem Sprachprozessor (SP) mit integriertem Mikrofon und einer
Sendespule, der wie ein Hérgerat hinter dem Ohr getragen wird.
Im Unterschied zur reinen Schallverstarkung herkémmlicher Hor-
gerate wird beim CI der Schall von einem Sprachprozessor in elek-
trische Impulse umgewandelt, die den Hérnerv in der Hérschnecke
(Cochlea) im Ohr direkt stimulieren. Die vom H&rnerv daraufhin
erzeugten Aktionspotenziale kénnen im Gehirn als akustische
Ereignisse interpretiert werden.

IndukTionsschleife: Sendeantenne einer indukTiven Horanlage.
Ein Signal wird nicht nur durch Lautsprecher in einen Raum Uber-
tragen, sondern einem Induktionsschleifenverstarker zugefiihrt
und anschliefend in eine Induktionsschleife (auch Ringschleife)
eingespeist. Die Schleife ist vorzugsweise so im Boden verlegt,
dass sie den Zuhérerbereich mindestens einmal umschliept. Die
indukTive Héranlage wandelt den Schall in elektromagnetische
Wechselfelder um, die den Frequenzverlauf des Signals abbilden.
Hoérgerate mit »Telefonspule« (Einstellung »T«) sind in der Lage,
die elektromagnetischen Wechselfelder wieder in akustische
Signale umzusetzen, die dann von hérgeschadigten Besuchern
direkt, unverzerrt und ohne Stérgerdusche wahrgenommen
werden kdnnen. Schwerhdrige Menschen ohne Hérgerat kénnen
spezielle Empfanger mit Kopfhérer nutzen, die idealerweise

vor Ort ausleihbar sind. Wichtig ist, dass moderne Anlagen mit
Konstantstromtechnik verwendet werden, da nur sie die sprech-
wichtigen hohen Frequenzen abbilden kénnen. Vor der Verlegung
mussen mogliche Stérungen der Anlage durch fremde Magnet-
felder, wie beispielsweise Metallkonstruktionen in Wand und Boden,
geprift und ausgeschlossen werden.

Seite 16

Halsringschleifen: mobile Horverstarker, die nach dem Prinzip
der IndukTionsschleife funktionieren und Uber Horgerate bei
Einstellung »T«. Die Gerdte kénnen an verschiedene Audioquellen
wie Tonanlagen, Audioguides oder Mobiltelefone angeschlossen
werden.

FM-Anlage: drahtlose Ubertragung frequenzmodulierter Funk-
signale. Bei mobilen Personenfiihrungsanlagen ist das Mikrofon
gleichzeitig der Funksender.




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug true
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.125000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /WorkingCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [4000 4000]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


	Veranstalter: 
	Titel: 
	Laufzeit: 
	Ort: 
	Konzept1: 
	Konzept2: 
	1: 
	 Orientierung und Wege in der Ausstellung: 

	2: 
	 Ausstellungselemente: 

	3: 
	 Führungen und Wege: 

	4: 
	 Informationsmaterial: 

	5: 
	2 Architektur / Bauelemente und Ausstattung: 

	6: 
	 Zusätzliche betriebliche Maßnahmen: 

	Ort | Datum Selbstverpflichtung: 
	Optionsfeld1: Off
	Optionsfeld3: Off
	Optionsfeld2: Off
	Optionsfeld4: Off
	Optionsfeld5: Off
	Optionsfeld6: Off
	Optionsfeld7: Off
	Optionsfeld8: Off
	Optionsfeld9: Off
	Optionsfeld10: Off
	Optionsfeld11: Off
	Optionsfeld12: Off
	Optionsfeld13: Off
	Optionsfeld15: Off
	Optionsfeld14: Off
	Optionsfeld16: Off
	Optionsfeld17: Off
	Optionsfeld18: Off
	Optionsfeld19: Off
	Optionsfeld20: Off
	Optionsfeld21: Off
	Optionsfeld23: Off
	Optionsfeld25: Off
	Optionsfeld22: Off
	Optionsfeld27: Off
	Optionsfeld28: Off
	Optionsfeld29: Off
	Optionsfeld26: Off
	Optionsfeld24: Off
	Optionsfeld30: Off
	Optionsfeld31: Off
	Optionsfeld32: Off
	Optionsfeld33: Off
	Optionsfeld34: Off
	Optionsfeld35: Off
	Optionsfeld36: Off
	Optionsfeld37: Off
	Optionsfeld38: Off
	Optionsfeld39: Off
	Optionsfeld40: Off
	Optionsfeld41: Off
	Optionsfeld42: Off
	Optionsfeld43: Off
	Optionsfeld44: Off
	Optionsfeld45: Off
	Optionsfeld46: Off
	Optionsfeld47: Off
	Ort | Datum Gutachten: 


